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Bern. Dann über Murten und Freiburg an den Genfersee. Von dort ins
Rhonetal nach Sitten, über die Gemmi ins Berner Oberland, wo die Wanderer

Thun und Grindelwald besuchten. Weiterhin ging die Gesellschaft
über den Brünig nach Engelberg, dann nach Luzern, Hospenthal, Oberalp,
Disentis; über den Panixerpaß ins Glarnerland, nach Sargans, zum Bodensee

und über St. Gauen, Konstanz, Schaffhausen und Winterthur nach Hause.
Der in der Einleitung angeführte Namensvetter des Reiseleiters, Christian
Salomon Schinz, wünschte, daß seine Schüler auf ihren Reisen durch die
Schweiz noch überaü die alte, väterüche Sitteneinfalt vorfinden möchten.
Das erinnert daran, daß 1728 Albrecht von HaUer auf seiner Alpenreise
diese Sitteneinfalt entdeckt zu haben glaubte:
«Hier herrscht kein Unterschied, den schlauer Stolz erfunden,
der Tugend unterthan und Laster edel macht.»

Die Erfahrungen auf diesen Reisen waren eher gemischter Art. Daß
zudem durch das Reisen Begehrlichkeit und Luxus bis in die abgelegensten
Bergtäler getragen werden soUten, haben Schinz und HaUer sich nicht träumen

lassen. Charles Tschopp

Die ausgezogenen Stellen sind nach dem im Thomas Verlag Zürich erschienenen,

von James Schwarz herausgegebenen Reisebericht «Die vergnügte
Schweizerreise 1773» angeführt.

Keiner, der die Schuld vermeidet,
keiner, der als Sieger scheidet.

Aber Schuld und Niederlage
sind der Nachwelt Heldensage.
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